
A  OEn

(Költemeny.) Magyar Szemle. 1902 weıl Geburtstage. Gedicht el
Anasztaz, dr. (Dr. Anastasıus. Tell es hazaszeretet. Szent Gell  Ert
I901L. (Predigt.) Redakteur der anügy] Lapok«. (Pädagogische Blätter. aab

Warkonyi 1ılo, dr. CDr ()dılo Varkonyı): Pecz Vilmos, Or] Lexikon
Kgyet Phil Köz]l 1902, [D)as Lexikon für das Altertum (Kezension.) Vıd

» X [I1I1I Leo (Költemeny.) Dunantulı HırlapJeromos (Hıeronymus 1C|
1902 (Leo Gedicht.) Villanyı Szaniszlo (Stanislaus Villäanyt)
pannonhalmi apatok tortenete. Monographie. Bd 1902 (Geschichte der
Benediktiner-bte Un Pannonhalma.) Vojjnıits ome  H (Demetrius Vojnits) :

SzerzefteS-endek kongregacliök. SZETEDE es hıyatasa egyhazban.
Magyar Allam 1902, 235 (Die KRolle nd der Beruf der Ordensleute ı der

Szentheszedirche. ede, gehalten beim kath Kongreß 1 Budapest,
Vıincze Paulıin gyemäantmıs6j6n. Ki1s: (COzell. 1902 (Predigt ZU 00Jährigen Priester-
jubiläum des Nestors Paulinus Vincze.)

Wagner Lörincz (Laurentius Wagner) pannonhalmı apatsag egyhazjog! hely-
zete Monographie, 3and. 1902 (Die kirchenrechtliche tellung der Hene-
diktiner- Erzabtei Pannonhalma INn Ungarn.|

Sgzentbeszed ÖYZe ntZanathy og (Welix Zanathy): Hatvanad vasärnapra
Szentbesze6d© ellert: 1901 (Predigt auf den Sonntag Septuagesima,)

Böjt vasarnapjara. Szent Gell  €ä 1902. (Predi auf den Fasten-
Sonntag.) Szentbeszed Böjt vasärnap]jara. Szent Gellert 1902,. (Predigt
auf den YWasten--Sonntag.) Zoltvany Iren, dr. (Dr Irenäus Zoltvany):

Magyarorszagı benczes irodalom Ü tatarjaras el Monographie. Bd
1902 (Die Benediktiner-Literatur 11} Ungarn den Tartaren.) Szent
stvan kiräly ıintelmel. (1.)VäAlasz Rekefn Kemignek, 6747adok 1902 (Die
Paraenese : des Köwnigs Stefan’ an SCINEN Sohn Emeri1cus.)

Drei Schriftsteller‘ aus dem ungarischen Benedik-
tiner-Orden. Dr Odilo arKon Okt),
Arcadius Sebök 902 V Dez.) Dr Ildefonsus

Bakonyvari 903 Jan.)
Dr Odilo Värkonyl wurde 1112 Jahre 1862 Jänner

ın NagyDap 1n üsztergomer Komuitat 281 Ungarn geboren. &5}  Sein
Vater Wäar Schullehrer daselbst und heß SeINEN Sohn, mit Tauf-
Nn  E  11NEeN Josef, 280| dem öffentlichen Obergy mMn  ısıum der Benediktiner
in Ksztergom (Gran) studieren. Nachdem 61° mıt vorzüglichem
ürfolg sSeıne (jymnasıal;.Studien absolvierte, ließ GTL sich 1 ahre
18892 am Jul: ın der Krzabtei Pannonhalmaals Benediktiner
einkleiden. Dıie einfache Profeß legte er 1001 Jahre 1884
95Juni ab un 88 den 2‘ Julı dıe feierlichen Gelübde 1

der Kathedral-Kirche des Stiftes ; 1selben Jahre den ZJuh
wurde vom Bischof Györ (Raab) Priester geweiht,
Seine theologischen und philologischen -Studien machte - a der
theologischen Hauslehranstalt des Stiftes und wurde schon
künftigen Jahrü } dasObergymnasiumdes Ordens:nach Esztergom
als Protfessor versetzt. Nachdem. er sıch 1888 2881der Universität

zZzu Budapest dıie Qualifikation e1lnes Gymnasial- Professorserworben



und mehrere Jahre miıt grober Aufobferung für.die Erziehfing
der Schuljugend gewirkt und auch schriftstellerisch tätig WAar,
wurde 1mM Jahre 1596 an der Universıtät ın Budapest ZUDL
Doktor der Philosophie promovıert. och 1m selhben Jahre hat 1a11

ihn ZUH1 leitenden Professor an dıe Philosophıische Hochschule für
Lehramtskandidaten des Ordens ın das Erzstift: Pannonhalma be-
ruten. 15 Jahre ang wirkte als Professor der Philologie und
wurde als Opfer eıner Studienreise ım vorigen . Herbste iın Folge
eıner Verkühlung „allzu frühe VONN Tode weggerafft. „ Welch
eın Verlust ur  Ss uNnsere philologische Literatur“, meılint Josef Kempt
In der UN$S:- philologischen Zeitschritt, „Ist CS, dalß der unerbittliche
'Tod die Feder UuSsS der Hand dieses gründlıch gelehrten Inter-
pretators der Klassıker noch 1n seınen Jugendjahren yeschlagen
hat;ı“2) Seine schriftstellerische Wirkung erstrekt sıch teils auf
Gelegenheitsgedichte, teıls ' auf Ausggben der ‘Kläs‘siker für dıeSchuljugend.

seıne Werke sind folgende:
Vaszary Kolos herezegprimä

C:rüßung des zum Fürstprimas von Ungarn ernannten Erzg.btes
von Martinsberg.)und mehrere Jahre r£it großer Aufoi;vferung‚fürdie Erziehfing  der Schuljugend gewirkt und. auch schriftstellerisch tätig war,  wurde er im Jahre 1896 an der Universität in Budapest zum  Doktor der Philosophie promoviert. Noch im selben Jahre hat man  ihn zum leitenden Professor an die Philosophische Hochschule für  Lehramtskandidaten des Ordens in das KErzstift Pannonhalma be-  rufen. 15 Jahre lang wirkte er als Professor der Philologie und  wurde als. Opfer einer Studienreise im vorigen Herbste in Folge  einer Verkühlung allzu frühe vom Tode weggerafft. „Welch  ein. Verlust für unsere philologische Literatur“, meint Josef Kempf  in der ung. philologischen Zeitschrift, „ist es, daß der unerbittliche  Tod die Feder aus der Hand dieses so gründlich gelehrten Inter-  pretators der. Klassiker noch in seinen Jugendjahren geschlagen  hat.“1) Seine schriftstellerische Wirkung erstrekt sich teils auf  Gelegen  (  heitsgedichte, teils lauf Ausgaben der Kls(s\.sikc_a‘p für _V di?  Schuljugend.  *  _ Seine Werke sind folgende:  _ 1. Vaszary Kolos herczegprimä:  s  B  5  ‚rüßung des zum Eii‘r_styéxg;._i;gvygigfi'[?pgarn—‘grnapnteg E@abtes  von Martinsberg.)  x  6  ..  b  2. Orömhangok  ; Fehé1 Ipoly ‘ f‘éap‘äthoz. 1892. - Eéztergün.  (Freudentöne zur Begrüßung des neuen Erzabtes Dr. Bippol}*tus  Feher.)  3. P. Vergilii Maronis, Aeneis. Budapest. Lampel Röbert.  1892. (Die Aeneis von Vergil, Interpretiert von O, V.)  4. XII Leo päpa 50 6ves püspöki jubileumära, (Költeméhy.)  Esztergom 6s Videke 1893. (Gedicht zu Ehren des 50jährigen  {  Bischofs-Jubiläums Leos XIII.)  A  5. Ad S. Jöseph. „Religio.“ 18  Oapistrano zu. Ehren des hl. Josef.)  Y  .  ü  95 pag 416(Ged1chtnaeh  X  6. Additamenta ad Dietionarium  La£itii£ä.\i;is : Hungarorum  Esztergom. 1896. (Inangurations- Dissertation.)  ”  (  A: kereszteny ifjü a termöszetben. „Szent  “Gellört.«  1898—1899. (Predigt auf den fünften Sonntag nach.Ostern.)  8.. Szemelvenyek M. T. Cicero beszedeiböl. Budapest, 1902.  XV-}212. (In Catilinam 1 Pro Sestio De Signis.)%),  Außerdem ü  :  be‚raét@a erflieylateini_schen ngichte ‘.>L—eos XIII  ivns‘ Ungaris"ehg._  1) Egyetemes Ph£loidgi"ai ’Köziöfiyl 1 903..  r  Y  v  S, 243. I%;it‘ik des Prof, Dr. K‘""”'  über das jüngste Werk von Dr. Värkonyi.  %  ?) Sein Opus Posthumus ist »Die kritische Wür  digung eines iuhéai.‘ —L'ej;; Ä>;:ii  fii‘r' das Altert?r?fT.f Yoé ; Pro£Dr E  A  Philol. _'Kö;löäijr’c_ 4,1}3;02_, E  .und mehrere Jahre r£it großer Aufoi;vferung‚fürdie Erziehfing  der Schuljugend gewirkt und. auch schriftstellerisch tätig war,  wurde er im Jahre 1896 an der Universität in Budapest zum  Doktor der Philosophie promoviert. Noch im selben Jahre hat man  ihn zum leitenden Professor an die Philosophische Hochschule für  Lehramtskandidaten des Ordens in das KErzstift Pannonhalma be-  rufen. 15 Jahre lang wirkte er als Professor der Philologie und  wurde als. Opfer einer Studienreise im vorigen Herbste in Folge  einer Verkühlung allzu frühe vom Tode weggerafft. „Welch  ein. Verlust für unsere philologische Literatur“, meint Josef Kempf  in der ung. philologischen Zeitschrift, „ist es, daß der unerbittliche  Tod die Feder aus der Hand dieses so gründlich gelehrten Inter-  pretators der. Klassiker noch in seinen Jugendjahren geschlagen  hat.“1) Seine schriftstellerische Wirkung erstrekt sich teils auf  Gelegen  (  heitsgedichte, teils lauf Ausgaben der Kls(s\.sikc_a‘p für _V di?  Schuljugend.  *  _ Seine Werke sind folgende:  _ 1. Vaszary Kolos herczegprimä:  s  B  5  ‚rüßung des zum Eii‘r_styéxg;._i;gvygigfi'[?pgarn—‘grnapnteg E@abtes  von Martinsberg.)  x  6  ..  b  2. Orömhangok  ; Fehé1 Ipoly ‘ f‘éap‘äthoz. 1892. - Eéztergün.  (Freudentöne zur Begrüßung des neuen Erzabtes Dr. Bippol}*tus  Feher.)  3. P. Vergilii Maronis, Aeneis. Budapest. Lampel Röbert.  1892. (Die Aeneis von Vergil, Interpretiert von O, V.)  4. XII Leo päpa 50 6ves püspöki jubileumära, (Költeméhy.)  Esztergom 6s Videke 1893. (Gedicht zu Ehren des 50jährigen  {  Bischofs-Jubiläums Leos XIII.)  A  5. Ad S. Jöseph. „Religio.“ 18  Oapistrano zu. Ehren des hl. Josef.)  Y  .  ü  95 pag 416(Ged1chtnaeh  X  6. Additamenta ad Dietionarium  La£itii£ä.\i;is : Hungarorum  Esztergom. 1896. (Inangurations- Dissertation.)  ”  (  A: kereszteny ifjü a termöszetben. „Szent  “Gellört.«  1898—1899. (Predigt auf den fünften Sonntag nach.Ostern.)  8.. Szemelvenyek M. T. Cicero beszedeiböl. Budapest, 1902.  XV-}212. (In Catilinam 1 Pro Sestio De Signis.)%),  Außerdem ü  :  be‚raét@a erflieylateini_schen ngichte ‘.>L—eos XIII  ivns‘ Ungaris"ehg._  1) Egyetemes Ph£loidgi"ai ’Köziöfiyl 1 903..  r  Y  v  S, 243. I%;it‘ik des Prof, Dr. K‘""”'  über das jüngste Werk von Dr. Värkonyi.  %  ?) Sein Opus Posthumus ist »Die kritische Wür  digung eines iuhéai.‘ —L'ej;; Ä>;:ii  fii‘r' das Altert?r?fT.f Yoé ; Pro£Dr E  A  Philol. _'Kö;löäijr’c_ 4,1}3;02_, E  .Orömhalgok Feher Ipoly föapäthoz. 1892 Eéztergün.
(Freudentöne ‚ZUT Begrüßung des FErzauhtes Dr _Hippolytjls
Weher.)

1) Verguili Maroniıs Aeneıs. Budapest. Lampel Röbert.
(Die Aeneıs Vergil. Interpretiert VOll

Leo papa 318 eves püspöki jJubileumära. (Költeméhy.)
Ksztergom O>  S Videke (Gedicht ZU Ehren. des 50jährigenBischofs-Jubiläums Leos

Ad Jöseph. „Religio.“
Üapıistrano ZU KEhren des hl. Josef.)

95 pas. 416. (Gedicht nach
6 Additamenta <  €  ad Dietionarium Latinitatis Hungarorum.

Kısztergom. 1896 (Inangurations- Dissertation.)und mehrere Jahre r£it großer Aufoi;vferung‚fürdie Erziehfing  der Schuljugend gewirkt und. auch schriftstellerisch tätig war,  wurde er im Jahre 1896 an der Universität in Budapest zum  Doktor der Philosophie promoviert. Noch im selben Jahre hat man  ihn zum leitenden Professor an die Philosophische Hochschule für  Lehramtskandidaten des Ordens in das KErzstift Pannonhalma be-  rufen. 15 Jahre lang wirkte er als Professor der Philologie und  wurde als. Opfer einer Studienreise im vorigen Herbste in Folge  einer Verkühlung allzu frühe vom Tode weggerafft. „Welch  ein. Verlust für unsere philologische Literatur“, meint Josef Kempf  in der ung. philologischen Zeitschrift, „ist es, daß der unerbittliche  Tod die Feder aus der Hand dieses so gründlich gelehrten Inter-  pretators der. Klassiker noch in seinen Jugendjahren geschlagen  hat.“1) Seine schriftstellerische Wirkung erstrekt sich teils auf  Gelegen  (  heitsgedichte, teils lauf Ausgaben der Kls(s\.sikc_a‘p für _V di?  Schuljugend.  *  _ Seine Werke sind folgende:  _ 1. Vaszary Kolos herczegprimä:  s  B  5  ‚rüßung des zum Eii‘r_styéxg;._i;gvygigfi'[?pgarn—‘grnapnteg E@abtes  von Martinsberg.)  x  6  ..  b  2. Orömhangok  ; Fehé1 Ipoly ‘ f‘éap‘äthoz. 1892. - Eéztergün.  (Freudentöne zur Begrüßung des neuen Erzabtes Dr. Bippol}*tus  Feher.)  3. P. Vergilii Maronis, Aeneis. Budapest. Lampel Röbert.  1892. (Die Aeneis von Vergil, Interpretiert von O, V.)  4. XII Leo päpa 50 6ves püspöki jubileumära, (Költeméhy.)  Esztergom 6s Videke 1893. (Gedicht zu Ehren des 50jährigen  {  Bischofs-Jubiläums Leos XIII.)  A  5. Ad S. Jöseph. „Religio.“ 18  Oapistrano zu. Ehren des hl. Josef.)  Y  .  ü  95 pag 416(Ged1chtnaeh  X  6. Additamenta ad Dietionarium  La£itii£ä.\i;is : Hungarorum  Esztergom. 1896. (Inangurations- Dissertation.)  ”  (  A: kereszteny ifjü a termöszetben. „Szent  “Gellört.«  1898—1899. (Predigt auf den fünften Sonntag nach.Ostern.)  8.. Szemelvenyek M. T. Cicero beszedeiböl. Budapest, 1902.  XV-}212. (In Catilinam 1 Pro Sestio De Signis.)%),  Außerdem ü  :  be‚raét@a erflieylateini_schen ngichte ‘.>L—eos XIII  ivns‘ Ungaris"ehg._  1) Egyetemes Ph£loidgi"ai ’Köziöfiyl 1 903..  r  Y  v  S, 243. I%;it‘ik des Prof, Dr. K‘""”'  über das jüngste Werk von Dr. Värkonyi.  %  ?) Sein Opus Posthumus ist »Die kritische Wür  digung eines iuhéai.‘ —L'ej;; Ä>;:ii  fii‘r' das Altert?r?fT.f Yoé ; Pro£Dr E  A  Philol. _'Kö;löäijr’c_ 4,1}3;02_, E  .kereszteny ifju A, tel‘mésqétben. „Szent Gellért. W
(Predigt autf den fünften Sonntag nach- Östern.)

Szemelvenyek M Cicero hbeszedeiböl. Budapest, 1902
XV 212 (n Catılınam 1: "ETO Sestio He Signis.)?)

Außerdem ubgrs$tzfe er die lateinischen quichte F@OS 3114

ıns Ungaris”chg. ;
!ı) Egyetemes Phi‘lo‘ldgi"ai 'Kö@föläyl 1903. des } Prof. DE Kempf

über ‚ das jJüngste Werk von Dr.‘ Värkonyl.
} eın Opus Posthumus ıst »Die kritische Wuürdiéuhg eines ‘ungér. Lex ons

fuür das _Altettl;_tä'f7.‘ von Prof. Dr: Pecz »]E, Philol. A’_Közlönj*« 1908 F  ME
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I1 TYTCAad]us wurde Iın Nagy-Födemes 1m Pözsonyer
omıtat 1n Ungarn 1826 Z August geboren, 18492 den
15 Sept eingekleıdet und egte 1m Jahre 1850 In Pannonhalma
dıe feierliche Profeß ab Vom Jahre WAar 61° Kathedral-
Prediger des KErzstiftes, V Professor der klassıschen
Philologie 20001 Lyceum des Erzstiftes, A EB Protessor
Obergymnasıum iın Esztergom Gran), Ba Bibliothekar
der Filial- Abte1 Tihany, Professor CeuUuUm<l ın
Pannonhalma, 1870—1873 Pfarrer 1ın Füss, Z Stifts-
bıbliothekar 1n der Abteı Tıhany, Provisor daselbst,
8A8 Provısor In der Fihlal-Abteı Bakonybel un zugleich
Subprior daselbst. In demselben re wurde 6r Prior dieses
Konventes, 6YT iIm HR Lebensjahre Dezember 19092
selig ım Herrn entschlafen ıst.

Von ıhm erschienen 1mM rucke folg'ende Abhandiungen und
Gedichte

Lelektanı ertekezes (Psyehologische Erörterung. ymna-
sjal-Programm voR Ksztergom. 1853—954.)

Isıdor (7uzmıcs,. (Biographie des Denediktiner Schrift-
stellers Isidor (Juzm1Cs.) 1856— 57 Daselbst.

3 Virgil Aeneılsze. Magyarıta (Übersetzung der Aeneıs
VOoN Vergil ın ungarischen ı Versen. 1857 Ksztergom. I hes ist. das
gelungenste nd he
2094 Seıten. rvor;agendste Werk des Dichters.) ()ktarv.

Homerosböl. (Was 10a on Homeros lernenTanulsägo
ann „Tanodai Lapok.“ 1856. Seite 130, 138, 149 ete.

Homeros. (Biographie VON Homer.) ”  Ifj usägi Plutarch.“ 1855
AÄAz ablaklämpa. (Erzählung VON der ampe im enster

„Szünöräk. 864
Seine GeJegenheitsgedichte sind folgencie : a) Ziu Ehren

des Erzherzogs Josef beı Konsekration der Stiftskirche der eNe-
diktiner-Erzabteli Pannonhalma 1876 Zu Ehren des Kardinals
Dr Johannes SImor beı derselben Gelegenheıt. C) Z Ehren
des Erzabtes Dr. Krysostomus Kruesz be] derselben Feierlichkeıit.

Zu Ehren desselben Erzabtes, als dieser die Stiftskirche
Vo  \ der Filial- Abtei Bakonybel konsekrierte. 1878 e) Zu
Ehren des Abtes von Bakony bö8l, Dr. Nico1aus Särkäny be1 der:
selben' Gelegenheıt. 1897

Lumpaci- Vagabundus VOo Nestroy. Übersetzt 1Ins Unga-
rische.

111 Dr Ildefonsus Bakonyvarı erblickte das Tageslicht ın
der Ortschaft Bänk des Veszprimer Komitates in Ungarn, ım
Jahre 1857 den November. Das Kleid des heıl Benediktus

Scriptores S‚.FB  * Vig\dobonae 1881 S 433 ff
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erhielt 3001 Jahre 18576 Juli eın einfaches (Gelübde
legte Jaäahre 1878 den Julı, das tejerliche Jahre 1881

Juli ab Die Priesterweihe empfing Jahre 1881
Juli Nachdem C WIC die übrigen Martinsberger Bene-

dıktiner, a& der Universität A Budapest dıe Qualifikation
Gymnasıial-Professors erworben, wırkte als Professor den
Gymnasien Köszeg (Güns) ınd Papa uUuNseTrTeEeEs (OOrdens. Als
Professor Päpa befasste sıch vorzüglıch mıft der (+eschichte
der aufgehobenen Pauliner:- (4+ymnasıen Ungarn und wurde auf
(irund dessen 1111 Jahre 1899 uUum Joktor der Philosophie

Im Jahre 1900 wurde er Pfarrer der Fiülial-elpromovıert.
Zala:Ap  atı und ı11M Jahre Pfarrverweser der Pfarreı Bärsonyos
des Krzstiftes Pannonhalma. Am 2 Jänner 1902 starb 4.5
Lebensjahre plötzlıch A CcINEIN Schlagflusse.

Dr Bakonyvärı schrıeb außer mehreren Artıkeln den
(jünser un Päpaer Zeitschriften Folgendes:

Beszed A OronNnäzäs emlekere Köszeg. 892 (Anrede ZUur
(+edächtnisfeier der Krönung des Königs VOIL Ungarn.)

käromkodäsröl. „Isten Igeje.“ 1895 (Predigt
das Fluchen.

Szentbeszed Vizkereszt utan harmadık V asarnapra. „Isten
ıgeJe. (Predigt auf den drıtten Sonntag nach Kpıphanie.)

papaı katholikus (+ymnasıum törtenete (Geschichte
des (+ymnasiums /AN! Papa Programm 1595 ——90.)

Wortsetzung derselben ((eschichte. Programm des (7+ymna-
VON Päpa RO$

Dr Victor Hecsey

Literarische Re{iferate.
1078 Jerusalem, W as WarTr und lag

ach den Angaben der .  en Urkunden mıiıt Bezug auf die diesbezüglichen
Ansichten der Gelehrten [0281 eorg Gatt, Missionarius Apostolicus Brixen,

1900 Kath-poli Preßverein. 80 T
Nıcht neuere Palästinologen finden Sion und die Davıdsstadt auf

dem sthüge Jerusalems, sudlich VO: Tempel. Es fehlt ber uch N1ıcC
Forschern, welche iübereinstimmend mit der Tradıtion 10N auf den sSudwest--Hügel
verlegen, auf JeHECH Stadtteil, welchen osephus die Oberstadt nennt. Ziu den
letzteren gehört GGatt, bekannt Aurch Se1inNne langJährigen Forschungen über cdiıe
alte Topographie des hl Landes nd 11 besonderen >‚uber cie Syrerburg Aecra
und den nach iıhr benannten Stadtteil In der vorliegenden Schrift erbringt .att
den Beweis daß die Tradıtion über die Lage Von S1ion ber jeden Zweifel rhaben 1S%.

Die Stadt Jerusalem 1sSt ıralt Wır egegnen derselben ZU| erstenmale
111 deı Genesıis wornach 11 derselben, damals Salem genannt der Priester-
könig Melchisedek herrschte Im weiteren wırd S16 der unfer den Geschichts-
quellen der aulten Zeit einzigartigen Korrespondenz VON Tell-el Amarna (18 Dynastıe)
unter dem Namen Ur-Salim erwähnt. Die em Könige dieser Stadt, bed Tob,


